VIRENWARNUNG 


Die von uns ausgelieferten Original-Disketten FLAMINGO 
TOURS sind garantiert frei von Viren. Halten Sie die Original-Disketten 
immer gegen Beschreiben geschützt, im besonderen, wenn Sie das Spiel 
von Diskette spielen und nicht auf einer Festplatte installieren. Fertigen 
Sie sich in diesem Fall unbedingt Spiel-Kopien an. 


Um zu verhindern, daß das Programm durch das Einwirken eines 
Virus zerstört wird, sollten Sie vor dem Laden des Programmes von 
Diskette den Rechner und alle angeschlossenen Geräte (zweites 
Laufwerk, Monitor, etc.) für mindestens 30 Sekunden ausschalten. 


Nur so können Sie sicher sein, daß sich kein Virus im Speicher des 
Rechners gehalten hat. 


Die Kaiko GmbH erkennt keine Gewährleistungs-Forderungen an, 
wenn das Programm oder Daten des Programmes ganz oder in Teilen 


durch die Einwirkung eines Viren-Programmes oder durch den Einsatz 
eines Viren-Protektors oder anderen Tool-Programmes zerstört oder 
verändert wurden. 


© 1995 Kaiko GmbH, Langen 


Alle Rechte vorbehalten, Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher und schriftlicher 
Genehmigung durch KAIKO GmbH. 


Diesem Handbuch liegt eine Registrierungskarte bei. Nur mit dieser können Sie sich 
als FLAMINGO TOURS-Kunde registrieren lassen und nur als solcher den Support 
von SOFTWARE 2000 nutzen. 


Wichtig: Notieren Sie sich Ihre persönliche Registrierungsnummer. Schicken Sie 
unbedingt die Registrierungskarte sofort nach dem Kauf an uns zurück. Nur dann 
können wir Ihnen bei Problemen weiterhelfen und nur dann haben Sie die 
Möglichkeit, unseren HotLine-Service zu nutzen, der Ihnen gern Tips und Hilfen 
bietet. 


Ist die CD in der Spielepackung defekt, dann schicken Sie diese (und sonst nichts) in 
einem geeigneten Umschlag an: 


SOFTWARE 2000 
STICHWORT: „UMTAUSCH FLAMINGO TOURS“ 
POSTFACH 110 
23691 EUTIN 


Eventuell mitgeschickte Verpackungen/Handbücher erschweren uns die Arbeit und 
verzögern so die Bearbeitung. Bei Problemen mit Ihrem Computersystem geben Sie 
bitte eine genaue Beschreibung der Konfiguration (Betriebssystem, Rechner-Typ, 
Peripherie, etc.) und des Fehlers dazu an. 


Wenn Sie Probleme haben, quälen Sie nicht gleich Ihren Händler. Die meisten Fehler 
sind auf eine inkompatible Konfiguration Ihres Computers zurückzuführen. Leider 
sind PCs keine Standard-Rechner in dem Sinne, daß einer wie der andere funktio- 
niert. Und leider gilt das nicht nur für die Hardware, sondern im ganz besonderen 
Maße für die Betriebssysteme. 


Klappt trotzdem nichts, rufen Sie bei unserem Support an. Sie erreichen den HotLine 
Support außer an Feiertagen von Montag bis Freitag von 14 Uhr bıs 19 Uhr 
unter der Rufnummer . 


01 90 - 57 20 00 (12 Pf/6 Sek) 


Weitere Infos, Tips und Tricks gibt’s im Internet: http://www.software2000.de 
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Installation auf Festplatte (PC) 


Bevor Sie Flamingo Tours spielen können, müssen Sie das Programm auf Ihrer 
Festplatte installieren, da die Dateien auf Diskette nur gepackte Dateien 
enthalten. Die PC Version von Flamingo Tours kann also nur von Festplatte 
gespielt werden und nicht von Diskette. 

Um das Program zu installieren, starten Sie zunächst Ihren PC. Legen Sie nun die 
Diskette I in das interne Disketten-Laufwerk (A oder B). 


Nun schalten Sie mit folgendem Befehl: 
A: <ENTER-TASTE> 


auf das Disketten-Laufwerk (hier im Beispiel Laufwerk A) um. 
Nun geben Sie den Befehl zum Installieren ein: 


INSTALL <ENTER-TASTE> 


Das Installationsprogramm wird nun gestartet und ist selbsterkärend. Folgen Sie 
den Anweisungen auf dem Bildschirm. Wenn die Installation erfolgreich war, 
dann haben Sie nach erfolgter Installation ein Verzeichnis FTOURS auf ihrer 
Festplatte. 


Die Aufgaben eines erfolgreichen Reiseveranstalters sind vielfältig. Dazu zählen 
Ankauf und Eröffnung von Reisebüros (in 21 deutschen Städten), das Auswählen 
und Anmieten von Hotels in aller Welt und viele weitere Dinge wie der Erwerb 
oder das Chartern von Bussen, Flugzeugen und Schiffen oder das Einrichten von 
Reiserouten. 

Danach geht’s ans Eingemachte: Welche Beförderungsmittel sollen auf welchen 
Fahr- oder Flugstrecken eingesetzt werden? Welche Route soll die Karibik- 
Kreuzfahrt dieses Jahr nehmen - um möglichst attraktiv für die Kunden zu sein? 
Um die notwendigen Entscheidungen treffen zu können, ist natürlich eine 
aufmerksame Beobachtung des Marktes vonnöten; geeignete Werbemaßnahmen 
erfordern entsprechende finanzielle Mittel, und die müssen erst einmal beschafft 
werden... 


« Digitalisierte Urlaubsbilder aus allen Ecken und Enden der Welt 
« Erhalt von Postkarten aus allen Zielgebieten 

« Ereignisse wie Busunfälle, Streiks oder Hotelüberbelegungen 

« Umfassende statistische Auswertungen an jedem Mona 

« Lerneffekt durch fundierten geografischen Hinterg 

« Auswahl aus über 400 Hotels in 75 verschiedenen 

« ] -4 Spieler-Option 

« 3 Schwierigkeitsgrade 

« Highscoreliste 


Ziel des Spiels ist es, Punkte zu sammeln und alle Mitkonkurrenten zu 
übertreffen. Errreichen Sie einen Platz in der Highscoreliste! Punkte erarbeitet 
man sich durch Postkarten, die man von zufriedenen Kunden erhält - und das 
geschieht, sobald ein Reiseziel zu einem bestimmten Prozentsatz belegt ist. 


Punkte werden folgendermaßen verteilt: 

« 10 Punkte pro erhaltener Postkarte 

« 100 Punkte zusätzlich für das Erreichen aller benötigten Karten. 

« / Punkt je 100.000 DM Kapital (z.B. 3.000.000 DM = 30 Punkte) 


Mit andauernder Spielzeit werden Ihnen Punkte für die vergangenen Monate nach 
folgender Formel abgezogen: 
Punkte durch Postkarten und Kapital 
vergangene Monate x (vergangene Monate / 10) = aktuellePunktzahl 


Das sind z.B. nach 12 Monaten 14 Punkte; nach 24 Monaten 57 Punkte; und nach 
3 Jahren schon 130 Punkte, die Ihnen abgezogen werden. Je länger ein Spiel 
andauert, desto mehr Punkte werden Ihnen also abgezogen. Dies soll ein Ansporn 
sein, sich nicht auf seinen Lorbeeren auszuruhen, sondern schnell zu expandieren, 
um zum Ziel zukommen. 


« Das Ende des Spiels ist erreicht, sobald ein Spieler die im Eingabe-Menü einge- 
stellte Anzahl an Postkarten erhalten hat. 
Durch viele unvorhergesehene Ereignisse wie Pannen und Unfälle, Streiks oder 
Hotelüberbelegungen wird Ihnen das Erreichen dieses Ziels erschwert. 
Achtung: Bei einem Kapital-Minus von mehr als 3 Millionen DM muß der 
betreffende Spieler ausscheiden! 


Sie können jeden Screen durch einen Klick mit der rechten Maustaste verlassen. 
Alle anderen Aktionen werden mit der linken Maustaste ausgeführt. 

Sind mehr als | Spieler an einem Spiel beteiligt, wechseln die Spieler mit Hilfe 
eines Klicks auf den Spielernamen im Hauptmenü. Der Spieler, dessen Name 
nun angezeigt wird, ist am Zug und hat Handlungsmöglichkeiten. 

Sie bestimmen selbst, wann Sie in den nächsten Monat wechseln wollen. 
Klicken Sie dazu den „N “-Schalter neben der Monatsangabe im Hauptmenü. 
Jetzt werden alle Berechnungen durchgeführt und angezeigt. Sollten Sie den 
„OK“-Schalter unterhalb des Transport-Icons aktiviert haben, werden Ihnen 
auch die aktuellen Beförderungszahlen, in einer Grafik des jeweiligen 
Reiseziels, angezeigt. 


Wie im wirklichen Leben, sollte man auch in der Branche der Reiseveranstalter 
zunächst damit beginnen, kleine Brötchen zu backen. So halten sich die 
möglichen Verluste im Rahmen und die Möglichkeiten für ein gesundes 
Wachstum sind gegeben. 


« Beginnen Sie damit, sich einen günstigen Bus zuzulegen. 


« Nach dem Studieren des Reiseverhaltens der Deutschen im Screen - Ziel-Stats 
sollte man sich genügend Betten in Hotels verschiedener Kategorien in wirt- 
schaftlich günstigen Nahzielen reservieren. 

Durch die Übernahme eines nach Qualität und Quantität ausgesuchten Reise- 
büros und nach einem Beginn mit Werbemaßnahmen in kleinem Rahmen 
(Plakatwerbung;), ist der Weg für einen ersten finanziellen Aufstieg bereitet. 
Es ist wichtig, ein an Kategorie und Umfang reiches Angebot an Zielen anzu- 
bieten und immer ein paar Betten mehr reserviert zu haben, als Urlauber zu 
erwarten sind, um die Kunden nicht zu enttäuschen. Je breiter Ihre Angebots- 
palette an Reisezielen ist (immer auf das Reiseverhalten im Ziel-Stats-Screen 
achten!) desto erfolgreicher können Ihre Reisebüro-Umsätze sein. 

‚Auch die prozentuale Auslastung (je höher desto besser!) Ihres Fuhrparks ist 
immer zu beachten. Erst wenn ein Beförderungsmittel zu 100 % ausgelastet ist, 
sollten Sie sich ein weiteres zulegen! 


Das Reiseverhalten richtet sich im „NORMAL“ und „HEAVY“-Modus nach 
den Saisonzeiten, diese spielen daher eine große Rolle: 
bsolute Hauptsaison : Juli und August 
ptsaison 1:Juni und September 
!ptsaison 2:Mai und Dezember 
därz, April und Oktober 


« Nach Anklicken des „+ “-Schalters kann man die Anzahl der Spieler einstel- 
len. Die Spielernamen gibt man per Tastatur ein (mit RETURN abschließen), 
sobald man jeweils eine der 6 Personen angeklickt hat. 

« Die Spieldauer bestimmt man mit dem Einstellen der Anzahl von Postkarten, 
die ein Spieler benötigt, um das Spiel zu beenden. 

« Postkarten erhält man von zufriedenen Kunden, sobald ein Reiseziel zu einem 
bestimmten Prozentsatz belegt ist. Aus jedem Reiseziel kann jeder Spieler nur 
eine Karte erhalten! Nach dem Erreichen dieses Ziels werden die Punkte eines 
jeden Spielers mit den Werten in der HIGH-SCORE-LISTE verglichen, even- 
tuell ist sogar ein Eintrag unter den 10 besten Managern angesagt! 

° Den Schwierigkeitsgrad bestimmen Sie. Klicken Sie auf einen der drei Schalter: 
„EASY“ „NORMAL“ oder „HEAVY“. 

« Im „Easy “-Modus gibt es keine Saisonschwankungen, d.h in jedem Monat ist 


in etwa die gleiche Zahl an Reisewilligen zu erwarten. Außerdem ist es hier 
einfacher, Postkarten aus den Reisezielen zu bekommen! 

« Im „Normal “-Modus sind die Saisonschwankungen aktiv (siehe Saisonzeiten!). 
Die Chancen auf den Erhalt von Postkarten zufriedener Kunden sind im Spiel- 
sinne durchschnittlich. 

° Im „Heavy'“-Modus ist neben den Saisonschwankungen der Erhalt von Postkar- 
ten erschwert. 


In der Mitte des Screens befindet sich im Hauptmenü die Statusanzeige, an der Sie 
Spielmodus (nur bei AMIGA!), aktuellen Monat, Spielername, Kapital und 
Punktzahl ablesen können. 

« Durch Anklicken eines gewünschtes Icons können Sie in den entsprechenden 
Screen kommen, um Aktionen auszuführen. 

° Mit Anklicken des „N “(Next)-Schalters wird Ihnen eine Grafik mit den Beför- 
derungszahlen der einzelnen Reisegebiete angezeigt (falls der „ OK”-Schalter 
unterhalb des Transport-Icons aktiviert ist!). Danach gelangen Sie in den 
Statistik-Screen, in dem Ihnen alle wissenswerten Daten des vergangenen 
Monats angezeigt werden. Nach Rückkehr ins Hauptmenü befinden Sie sich im 
nächsten Monat. 


Neue Fahrzeuge sollten Sie sich zulegen, wenn die Kapazität Ihres Fuhrparks zur 
Beförderung Ihrer Kunden nicht mehr ausreicht. Dies erkennen Sie im Statistik- 
Screen wenn Ihre Beförderungsmittel voll (100 %) ausgelastet sind! 


Durch Anklicken des „Busse“-Icons im Hauptmenü kann sich jeder Spieler 

Reisebusse zum dort angegebenen Preis kaufen. 

- Busse sind für alle Nahziele relevant! Alle anderen Zielgebiete sind nur per 
Flugzeug ansteuerbar! 

- Die zu erwartende Fahrleistung im Monat beträgt 10.000 km. Das bedeutet, 
wenn das Fahrzeug 10.000 km zurückgelegt hat, ist es zu 100 % ausgelastet. 

- Durch Anklicken des „+ “-Schalters kaufen Sie ein Fahrzeug. 

- Mit Anklicken des ‚- “-Schalters können Sie einen Bus wieder loswerden, man 
wird Ihnen jedoch ein Angebot machen, das weit unter dem Einkaufspreis liegen 
wird. 


« Urlaubs-, Fern- und Städteziele können nur per Flugzeug angesteuert werden. 

« Flugzeuge können nur gechartert werden. Dadurch werden monatliche Miet- 
Gebühren fällig. 

« Sie müssen darauf achten, daß die Reichweite des gewünschten Flugzeuges 
ausreicht, um Ihre Zielgebiete anfliegen zu können. Flugzeuge mit einer Reich- 
weite über 10.000 km können alle Ziele erreichen. | 

« Die zu erwartende Flugleistung im Monat beträgt 200.000 km, das bedeutet, 
wenn das Flugzeug 200.000 km zurückgelegt hat ist es zu 100 % ausgelastet. 

« Der angegebene Mietpreis für ein Flugzeug wird sofort nach Kauf, sowie an 
jedem Monatsende fällig. 


« Auch Schiffe können nur gemietet werden. 

« Das Mieten eines Schiffes ist nur in Verbindung mit der Festlegung von 
Kreuzfahrt-Routen interessant. Dies wird erst gewinnbringend sein, wenn Sie 
mindestens 50 - 60 Reisebüros besitzen, denn erfahrungsgemäß bucht nur etwa 
jeder 100. Kunde eine Schiffsreise. 

« Die PC-Version des Programms ist in Sachen Kreuzfahrten eingeschränkt. Hier 
kann man im Verlauf des Spiels nur I Schiff mieten ! 


r 


Durch Anklicken des „Hotel“-Icons gelangt man in den Hotelauswahl-Screen. 
Hier werden Sie wahrscheinlich die meiste Zeit des Spiels verbringen, denn das 
Anfordern und Abstoßen von Bettkapazitäten (auch durch Saison-Zeiten bedingt) 
gehört zu den Hauptaufgaben eines Reiseveranstalters. Die Verteilung der 
Urlauber auf die verschiedenen Hotelkategorien verhält sich wie folgt: 

° Kategorie I (*) =20% 

° Kategorie 2. (**) =12.5% 

° Kategorie 3_ (***) =30 % 

e Kategorie 4 (****) =25 % 

- Kategorie 3 ("9 =125% 

In einem 4-Sterne-Hotel buchen also im Schnitt doppelt soviel Urlauber als in 
einem 2 oder 5 Sterne Hotel! Die meisten Kunden möchten jedoch in Hotels der 
Kategorie 3 (3 Sterne) wohnen. 


Am oberen Bildschirmrand sehen Sie 4 Schalter mit den Namen der verschiede- 

nen Zielgebietsgruppen: 

- Unter Nahziele befinden sich Städte im Bereich Deutschland und angrenzender 
Länder. 


° Urlaubsziele sind Länder innerhalb Europas, meist am Mittelmeer. 

« Unter Fernziele befinden sich beliebte Urlaubsländer weltweit. 

« Unter Städteziele befinden sich wichtige Städte aus aller Welt. 

« Nach Anklicken des gewünschten Zielgruppen-Schalters erscheinen die Namen 
der Reiseziele. 

« Bei Fernreisen und Städtezielen sind mehr Gebiete vorhanden, als angezeigt 
werden können. Durch Anklicken des Pfeil-Schalters können Sie weitere Reise- 
ziele aufrufen. 


Klickt man nun eines dieser Gebiete an, we 

die zur Auswahl stehenden Hotels mit den folg 

« Ortsname / Hotelname 

e Kategorie (1 - 5 Sterne; 1 Stern bedeutet: Land: 

e Bettenanzahl 

° Preis pro Doppelzimmer je Tag bei Halbpension 

e Anzahl der von Ihnen gemieteten Betten 

e Die Prämie, die Sie für jedes belegte Bett täglich vom Hotel bekommen, 
bzw. die Sie für jedes nicht belegte Bett bezahlen müssen. 

Da der Reiseveranstalter in erster Linie 14 tägige Pauschalreisen anbietet, haben 

Sie eine Bettenkapazität, die doppelt so hoch wie die Anzahl der reservierten 

Betten ist. Zu 100 % ausgelastet ist ein Bett, wenn es im Monat 2 x 14 Tage belegt 

ist. Sollten Sie bereits in einem Vormonat Betten reserviert haben, wird Ihnen die 


entsprechende prozentuale Auslastung in der Spalte ganz rechts angezeigt. 


Durch betätigen der „+“ und „-“-Schalter können Sie die Anzahl der von Ihnen 
gemieteten Betten einstellen. Mit Anklicken der großen „+“ und „- “-Schaltern 
zählen Sie alle Betten des Reiseziels gleichzeitig rauf oder runter. Je mehr Betten 
Sie pro Hotel anfordern, desto höher wird die Prämie sein, die Sie für jedes 
belegte Bett am Monatsende bekommen - bzw. die Sie für jedes nicht belegte Bett 
bezahlen müssen. Aus diesem Grund ist es wichtig, ständig Betten anzufordern 
bzw. abzustoßen, um Ihre Bettenkapazitäten zu mindestens 50 % auszulasten. 
Hier ein Beispiel: 
Sie haben in einem Hotel 50 Betten gemietet - bei einer Prämie von 10 DM. Waren 
bis zum Monatsende alle Betten belegt, zahlt Ihnen das Hotel 14.000 DM (2x 14 
Tage pro Bett 10 DM je Tag). Waren allerdings nur 40 % der Betten ständig 
gebucht, müssen Sie 2800 DM (5600 DM für 20 belegte Betten abzüglich 8400 
DM für 30 nicht belegte Betten) an das Hotel bezahlen. 
« Mit Betätigung des „OK-Schalters machen Sie das Geschäft perfekt - ab dann 
sind die Betten auf unbestimmte Zeit für Sie reserviert. 
« Nun erscheint eine Übersicht über die Entfernung des Reiseziels von Frankfurt/ 
Main und die vom Computer aufgestellte Kalkulation pro Reisenden. Sie er- 
rechnet sich wie folgt: 


FAHRTkosten = 3 DM pro km bei kalkulierten 50 Reisenden 
FLUGkosten 20 DM pro kmbei kalkulierten 200 Reisenden 

+ 150 DM Pauschalkosten. 
HOTELkosten = 14 Tage Halbpension bei Belegung mit 2 Personen im 
Doppelzimmer (dies ist die meist gebuchte Reiseart). 
Der einstellbare Reisepreis addiert vorschlagsweise 10 % zum kalkulierten 
Gesamtpreis pro Person hinzu. Aus Ihrem eingestellten Reisepreis errechnet der 
Computer die Preise für alle anderen Reisearten (z.B. 7 Tage Unterkunft- 
Frühstück usw.) 


Wenn Sie schon eine stattliche Anzahl von Bettkapazitäten besitzen und mit Ihren 
Reisepreisen zufrieden sind, können Sie das Anfordern und Abstoßen von 
Hotelbetten beschleunigen. Klicken Sie einfach auf den großen „OK“-Schalter 
(nur bei AMIGA verfügbar), damit mieten Sie alle Hotelbetten im jeweiligen 
"Reiseziel auf einmal und brauchen die Reisekosten-Grafik nicht zu bestätigen. 
Besonders interessant wird das Hantieren von Bettkapazitäten mit mehreren 
Mitspielern, hier kann man seinem Gegenspieler Hotelbetten vor der Nase 
wegschnappen, denn wo ein Spieler bereits das Maximum an Betten angemietet 
hat, können die anderen nichts mehr anfordern! Dies kann insbesondere bei so 
wichtigen Reisezielen wie Spanien, Mallorca, Italien usw. eine entscheidende 
Rolle spielen. 


Um potentiellen Kunden überhaupt zu ern öglicher 
buchen, brauchen Sie Reisebüros, Br ; 


ständig neue EN eröffnen. 

« Mit den Pfeil-Schaltern links im Screen können Sie zwischen den Städten hin 
und her schalten. 

« Die Reisebüros jeder Stadt sind in 3 verschiedene Kategorien (Lage) eingeteilt, 
wobei Kategorie 3 (exzellente Lage) jeweils die höchste zu erwartende Kunden- 
menge zuläßt, damit natürlich aber auch höhere Kosten hat. In jeder Kategorie 
erscheinen die folgenden Daten: | 

« Anzahl der Reisebüros 

« Durchschnittliche Kundenanzahl im letzten Monat pro Reisebüro 

« Durchschnittlicher Umsatz im letzten Monat pro Reisebüro 

« Mietpreis pro Reisebüro 

« In Spieler-Besitz befindliche Reisebüros 

« Durchschnittl. Umsatz pro Reisebüro des Spielers im letzten Monat 


« Gesamtumsatz der Spieler-Reisebüros im letzten Monat 

« Fixkosten ( bis 2.000 DM ) pro Reisebüro im letzten Monat einschließlich 
Miete + Personalkosten. 

Die Personalkosten betragen : 

Kategorie 1 - (I Angestellter) 2.500 - 4.500 DM 

Kategorie 2 - (2 Angestellte) 5.000 - 7.000 DM 

Kategorie 3 - (3 Angestellte) 7.500 - 9.500 DM 

« Mit Klick auf „MIETEN“ hat man ein Reisebüro der jeweiligen Kategorie 

gemie- | 
tet eine Monatsmiete wird dabei sofort fällig. 

. Mit Klick auf „-“ gibt man eines seiner Reisebüros wieder ab. 


u 


Normalerweise setzt Ihr Amiga oder PC Busse und Flugzeuge automatisch ein, 
um Ihre Kunden zu den jeweiligen Reisezielen zu bringen. Der Nachteil dabei ist 
der, daß Ihr Rechner jeden Kunden befördert - das bedeutet: Auch dann, wenn nur 
ein einziger Kunde eine Reise in ein Zielgebiet gebucht hat, wird einer Ihrer 
Flieger abheben bzw. ein Bus Ihrer Flotte losfahren. In diesem Fall würden die 
Beförderungskosten die Einnahmen deutlich übersteigen. 


Um dies zu verhindern, kann man mit den Schaltern unter F.P.M. (Fahrten/Flüge 
pro Monat) die Anzahl der Fahrten bzw. Flüge, die pro Monat in das jeweilige 
Zielgebiet maximal durchgeführt werden sollen, einstellen. Voraussetzung ist 
natürlich, Sie haben Hotelbetten im Zielgebiet reserviert, und besitzen Fahr-/ 
Flugzeuge mit entsprechender Reichweite. 

Die Einstellung geht von O0 (Keine Fahrten/Flüge) bis 100; bei der Einstellung 
„MAX“ bestimmt wieder Ihr Rechner die Anzahl der Beförderungen. Durch 
Anklicken der rechten Seite des „F.P.M. “-Schalters zählt man nach oben, durch 
Anklicken der linken Hälfte zählt man hingegen rückwärts. 


Der Fahrzeug- bzw. Flugzeugtyp, der die Reisenden zum Ziel bringen soll, läßt 

sich mit den Schaltern unter Bef.-Mittel bestimmen. Eine Beförderung mit einem 

Flugzeugtyp, dessen Reichweite geringer ist als die Entfernung zum Reiseziel, ist 

nicht möglich! Bei der Einstellung „AUTOMATISCH“ setzt der Computer nach 

eigenem Ermessen Fahr- bzw. Flugzeuge ein. 

Die 3 folgenden Daten werden nur angezeigt, wenn Sie einen Fahr-/Flugzeug - 

Typ und eine Anzahl an Fahrten/Flügen eingestellt haben. 

° Unter Ausl. % wird die jeweilige km-Auslastung des Beförderungsmittels 
angezeigt. 

« Kapazität zeigt die Anzahl an Reisenden an, die maximal befördert werden 
können. 


« Die Kosten sind der Betrag den Sie für die Anzahl Fahrten/Flüge mit dem 
eingestellten Fahr-/Flugzeug - Typ aufbringen müßten. 

« Wenn der Ansehen-Schalter „OK“ im Hauptmenü aktiviert ist, wird beim 
Weiterschalten eines Monats (mittels „N “-Schalter) vor dem Statistikscreen 
eine Transport-Grafik angezeigt. 


Hier haben Sie die Möglichkeit, nachdem Sie sich ein Schiff gemietet haben, 
insgesamt 9 verschiedene Kreuzfahrten in 3 verschiedenen Gebieten anzubieten. 
Um eine Kreuzfahrt zu veranstalten, sollten Sie aber wirklich schon eine größere 
Reisebürokette (mind. 50 - 60) besitzen, denn die Quote der Interessenten liegt 
nur bei ca. 1 % Ihrer Gesamtkunden. 


Durch Betätigen des gewünschten Gebiet-Schalters links oben im Screen werden 

die möglichen Routen im betreffenden Meer angezeigt. Die Kunden werden per 

Flugzeug zum Starthafen gebracht. Dies geschieht allerdings nicht mit eigenen 

Flugzeugen! Der Flugpreis wird angezeigt und automatisch zum vorgeschla- 

genen Reisepreis addiert. 

In der unteren Grafik wird für jede Route folgendes angezeigt : 

« Streckenlänge 

« Dauer der jeweiligen Fahrt in Tagen 

« Anzahl der Fahrten im letzten Monat 

« Anzahl der Buchungen im letzten Monat 

« Einnahmen im letzten Monat 

« Vorgeschlagener bzw. einstellbarer Reisepreis 20 Fetaın ER Klick in dieses 
Feld erscheint wieder der NR Di 2 

| ee, lohnt. Dies ist 


genau eigen, denn je höher die Ale) 
auch die Einnahmen. 


Ein Beispiel: ve 
Sie besitzen ein Schiff mit einer Kapazität von 500 Passagieren. Nun stellen Sie 
bei Mindest-Auslastung einen Wert von 5 % ein. Das heißt nun, daß Ihr Schiff 
schon losfahren würde wenn nur 25 Personen gebucht hätten. Damit würden Sie 
wohl kaum Gewinne machen! 

Bei „STAY“ bleibt das Schiff in jedem Fall im Hafen ! 


In der PC-Version des Spiels sind die Kreuzfahrtmöglichkeiten begrenzt! 
„ Nur am AMIGA haben Sie uneingeschränkte Möglichkeiten. 


Fünf verschiedene Werbemaßnahmen sollen helfen, Kunden in die eigenen 

Reisebüros zu locken: 

« Ein Auftrag gilt jeweils für 1 Monat. Es sind bis zu 12 Aufträge einstellbar, in 
diesem Fall geht die Werbung also über I ganzes Jahr. 

« Die Qualität einer Werbemaßnahme geht von: / = unteres Niveau bis 
5 =höchstes Niveau. 

« Der Verbreitungsgrad gibt die Anzahl der Menschen an, die von Ihrer Werbe- 
botschaft erreicht werden. 

« Je höher die Verbreitung und das Niveau, desto höher die Werbekosten! 

« Wichtigste, weil günstigste Werbemaßnahme, ist die Plakatwerbung. Sie findet 
vor allem im eigenen Schaufenster statt, und kann bis zu doppelt so viel Besucher 
in Ihre Reisebüros locken. Wenn Sie hier eine Auftragszahl einstellen, dann gilt 
diese für alle Ihre Reisebüros - dementsprechend erhöhen sich auch die Kosten 
für diese Werbeart. 

« Alle anderen Werbemaßnahmen werden logischerweise umso lukrativer, je mehr 
Reisebüros in Ihrem Besitz sind ! 


Hier läpt sich bei Bedarf ein Kredit aufnehmen. 
« Max. Kredit zeigt die maximale Summe die Ihnen die Bank leihen würde. 


« Der Zinssatz kann sich von Monat zu Monat um 0.1 % verändern. 

« Den Betrag, den Sie ausleihen wollen und die gewünschte Anzahl an Monats- 
raten, können Sie durch Betätigen der „+ “ und „- “-Schalter einstellen. 

« Solange Sie noch Raten von einem Kredit AONEReN müssen, können Sie keinen 
neuen Kredit aufnehmen! 

° Sollten Sie derzeit keinen Kredit laufen haben, wird Ihnen die Bank mindestens 
100.000 DM leihen. 
Angenommen jedoch, Sie wären finanziell mehr als 100.000 DM im Minus, wür- 
den Ihre Gläubiger sofort das Geld in Besitz nehmen und Sie könnten nichts mit 
Ihrem Kredit anfangen. Um dies zu vermeiden, wird Ihnen die Möglichkeit gege- 
ben, im aktuellen Monat mit dem aufgenommenen Kredit Geschäfte zu tätigen. 
Ansprüche werden Ihre Gläubiger also erst im folgenden Monat geltend machen 
können. 
Mit Anklicken des ‚, OK “-Schalters schließen Sie das Geschäft ab. Unmittelbar 
danach werden Ihre Daten aktualisiert: Unter „BETRAG“ steht nun die monat- 
lich zu zahlende Rate, und bei Monatsraten die Anzahl der noch zu zahlenden 
Raten. Die zu zahlenden Raten werden monatlich automatisch von Ihrem Kapital 
abgezogen. 


Postkarten erhält man von zufriedenen Kunden, sobald ein Reiseziel zu einem 
bestimmten Prozentsatz belegt ist. Dieser Prozentsatz ist wiederum von den 
Zahlen in der Zielstatistik abhängig. | 

Im „Easy“-Modus wird die Prozentzahl des jeweiligen Reiseziels in der 
Zielstatistik mit 50 im „Normal“ -Modus mit 150 und im „Heavy “-Modus mit 250 
multipliziert. Wenn die Anzahl Ihrer Urlauber diesen Wert übersteigt, bekommen 
Sie eine Postkarte aus dem Reiseziel. In einem Reiseziel wie Spanien werden Sie 
deshalb weitaus mehr Touristen benötigen um eine Postkarte zu bekommen als 
zum Beispiel auf den Fiji-Inseln. 


Diese sehr wichtige Grafik zeigt Ihnen das Reiseverhalten des reiselustigsten 

Volkes - nämlich der Deutschen an: 

° Links vom Reisezielnamen steht der Prozentsatz der Urlauber, die in dieser 
Region im vergangenen Jahr Urlaub machten. Nach diesen Kriterien sollten sich 
auch Ihre Überlegungen bei der Auswahl von Hotels richten. Sie sollten sich 
zunächst nur die Reiseziele aussuchen, deren Prozentsatz in dieser Grafik am 
höchsten sind! 

« Rechts vom Reisezielnamen steht der Prozentsatz der Urlauber, die in Ihren 
Reisebüros das jeweilige Reiseziel im letzten Monat gebucht haben. 

« Unterhalb der Fern- und Städteziele befindet sich ein Schalter, mit dem Sie 
weitere Fern- und Städteziele abrufen können. 


An jedem Monatsende wird eine Abrechnung über alle Ein- und Ausgaben des 
vergangenen Monats gemacht. Ein Aufrufen des Statistik-Screens ist aus- 
schließlich am Monatsende mittels des „N “-Schalters im Hauptmenü möglich. 

° In der oberen Anzeige des Statistik-Screens sind die Gesamtkosten und der Ge- 
winn des vergangenen Monats sowie das aktuelle Kapital und die Schulden 
aufgelistet. Die Gesamtkosten und der Gewinn errechnen sich wie folgt : 

GESAMTKOSTEN: GEWINN: | 

Fixkosten Fuhrpark Umsatz Reisebüros 

+ Beförderungskosten - Gesamtkosten 

+ Fixkosten Reisebüros (ohne Hotelprämien!) 
+ Werbekosten - Hotelkosten 

- Hotelprämien (Buchungsstatistik!) 


In der FUHRPARK-STATISTIK finden Sie folgende Daten: 
« Anzahl der Fahrzeuge / Gesamtkapazität der Fahrzeuge 


« Auslastung der Fahrzeuge nach gefahrenen Kilometern (!) in Prozent 
« Monatliche Fixkosten (Benzin, Miete) 
« Beförderungskosten bzw. bei Kreuzfahrten Gewinn 


Die HOTEL-STATISTIK zeigt folgendes an: 

« Anzahl der Hotels, in der Sie Betten reserviert h 
« Kapazität der reservierten Betten 

« Auslastung in Prozent der Bettenkapazität 

« Abrechnung nach Abzug der gezahlten von den’ 


Die REISEBÜRO-STATISTIK informiert über folgende Daten: 

« Anzahl der eigenen Reisebüros 

« Anzahl der Kunden, die eine Reise gebucht haben 

« Fixkosten im vergangenen Monat (Miete + Personalkosten) 

« Gesamtumsatz im vergangenen Monat (alle addierten Reisepreise) 


Die JAHRESGEWINNSTATISTIK stellt eine Grafik dar, die über den Gewinn 
zwischen +400.000 DM bis -400.000 DM aller Monate des laufenden Jahres 
informiert. 

« Die rote Säule zeigt Ihre bisherigen Managerfähigkeiten an. 


Sehr informativ ist die BUCHUNGS-STATISTIK. Mit Anklicken dieses Ka- 

stens werden nacheinander alle von Ihnen angebotenen Reiseziele die auch 

gebucht wurden, mit folgenden Daten angezeigt: 

« Reiseziel 

« Kapazität aller reservierten Betten im Reiseziel 

« Urlauber, die hier eine Reise gebucht haben 

« Gesamthotelkosten (mit Berücksichtigung der Prämien!) 

« Gesamtbeförderungskosten für dieses Reiseziel 

« Gesamtkosten (Hotel + Beförderung) 

- Addition der Reisepreise aller Buchungen für dieses Reiseziel, (Sie sollten 
darauf achten, daß diese Einnahmen die Hotel- und Beförderungskosten über- 
steigen!) 


Ein Mausklick genügt, um die Statistiken des nächsten Spielers abzurufen bzw. 
um ins Hauptmenü zurückzugelangen. 


BE 
A 


Mit Anklicken eines der 5 „Load“-Schalter können Sie jeweils ein Spiel, das Sie 
vorher unter dieser Nummer gespeichert hatten, wieder einladen, um es 
fortzusetzen. 


Mit Anklicken eines der 5 „Save “-Schalter können Sie ein Spiel abspeichern, um 
es zu einem späteren Zeitpunkt fortzusetzen. 


Mit Anklicken dieses Schalters verlassen Sie das aktuelle Spiel, der aktuelle 
Spielstand wird gelöscht und Sie gelangen zurück ins Eingabe-Menü. 


Durch betätigen dieses Schalters wird das Spiel beendet und Sie gelangen zurück 
zum Betriebssystem. Bevor Sie dies tun, sollten Sie natürlich das aktuelle Spiel 
vorher abspeichern, falls Sie es später an gleicher Stelle fortsetzen möchten. 


« Beobachten Sie das Reiseverhalten der Deutschen in der Zielstatistik. Suchen 
Sie sich zunächst die beliebtesten Busziele (z.B. Dt.Alpen, Österreich ...) bzw. 
Flugziele (z.B. Spanien, Italien ...) aus. | 

« Sobald sich etwas Kapital angesammelt hat, sollten Sie expandieren. Eröffnen 
Sie ständig neue Reisebüros, um Ihren Kundenstamm zu erweitern. 

« Achten Sie darauf, daß Ihre Bettkapazitäten immer zu über 50 % belegt (ausge- 
lastet) sind. Sobald Ihre Betten in einem Hotel im Vormonat ausgebucht waren, 
sollten Sie neue Bettenkapazitäten anfordern. 

« Achten Sie auf die Saisonschwankungen. Im Sommer wollen natürlich weitaus 
mehr Leute Urlaub machen als beispielsweise im Frühjahr. 

« Es ist sehr wichtig, Ihren Kunden ein großes Angebot an verschiedenen Reise- 
zielen anzubieten. Suchen Sie sich deshalb ständig neue Hotels in neuen Ziel- 
gebieten aus, denn nur so kommen Sie auch zu den Postkarten. 


Sollten Sie sich einmal wundern, wieso keine Urlauber in ein bestimmtes 
Reiseziel gefahren sind, dann schauen Sie sich die Auslastung Ihres Fuhrparks an: 
Waren Bus oder Flugzeug voll ausgelastet (100 %)?! In diesem Fall müssen Sie 
sich ein neues Beförderungsmittel zulegen. Möglicherweise hat auch die 
Reichweite Ihres Fliegers nicht ausgereicht um das Reiseziel zu erreichen (siehe 
Fahrzeuge). 
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